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Vorwort 

 

 «Ganze Flotten von Wörtern hatte er auswendig gelernt, und 

Batterien von Antworten, um sich zu rüsten.» STEN NADOLNY, 

Die Entdeckung der Langsamkeit, München 2012, 57  
Die Repetitorien Recht basieren auf einem Lernkonzept, das durch die erfahrenen Lehrmittel-

spezialisten der Compendio Bildungsmedien entwickelt wurde. Die Reihe will und kann nicht 

Ersatz für die Vorlesung, das Studium der einschlägigen Literatur und die Auseinandersetzung 

mit der Gerichtspraxis sein, sondern ist lediglich als Ergänzung dazu gedacht. 

Im Vordergrund stehen folgende Ziele: 

 Repetition vor Prüfungen: Die systematische Kurzdarstellung des Stoffs wird ergänzt mit zahl-

reichen Beispielen, Grafiken, Verweisen auf die Gerichtspraxis (zum Teil mit Kurzbeschrei-

bungen) sowie Übungsfällen mit Lösungsskizzen. 

 Evaluation von allfälligen Wissens- und Verständnislücken, die dank Verweisen auf die Fach-

literatur zielgerichtet geschlossen werden können. 

 Vorbereitung auf Vorlesungen, Literaturstudium und Arbeit an Falllösungen dank kurzem, 

klar strukturiertem Überblick. 

Das vorliegende Repetitorium ermöglicht durch seine kompakte Darstellung die rasche Aufar-

beitung des schweizerischen Verfassungsrechts. Wir möchten Sie damit bei der Vorbereitung 

auf die Bachelor-, Master- und die Anwaltsprüfung unterstützen. Wir konzentrieren uns dabei 

auf die Grundzüge des allgemeinen Staatsrechts, des Organisationsrechts, des Verfahrens-

rechts und des Grundrechtsschutzes. Sie werden Ihre Prüfung mit Erfolg bestehen, wenn Sie 

für die Eigenheiten dieser Materien ein Verständnis entwickelt haben. Das erfordert mehr als 

blosses Auswendiglernen. 

Mit unserem Repetitorium möchten wir Sie somit dazu anregen, auf die grossen Linien zu 

fokussieren. «Ganze Flotten von Wörtern» auswendig zu lernen, bringt für die Prüfung nichts. 

Unser Repetitorium ist Lernbuch und nur das. Es ist kein Lehrbuch, kein Handbuch und schon 

gar kein Nachschlagewerk. Details finden Sie anderswo; wir behandeln hier allein das, was 

prüfungsrelevant ist. 

Die grafischen Übersichten, Übungsfälle, Beispiele und Gerichtsentscheide haben wir an ver-

schiedenen Hochschulen erprobt. Wir danken unseren Studierenden für ihre Rückmeldungen. 

Dank schulden wir auch unseren Kolleginnen und Kollegen, für diese Auflage im Speziellen 

Julian Beriger und Patricia Egli. Was an Unzulänglichkeiten übrig blieb, haben allein wir zu ver-

antworten. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und 

weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für bei-

derlei Geschlecht. 

Wir hoffen, dass Sie mit unserem Buch bei der Prüfungsvorbereitung gute Erfahrungen ma-

chen, und freuen uns auf Ihre Anregungen:  

(martin.kayser@unisg.ch bzw. michele.guth@bs.ch).  
Basel und Zürich, im März 2021  
Michèle Guth und Martin Kayser 

mailto:martin.kayser@unisg.ch
mailto:michele.guth@bs.ch
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Abkürzungsverzeichnis 

 

Abs. Absatz 

aBV Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 29. Mai 1874 

[nicht mehr in Kraft] 

a.E. am Ende 

AG Aktiengesellschaft 

AGB Allgemeine Geschäftsbedinungen 

AIDS Akquiriertes Immun-Defizienz-Syndrom (Acquired Immune Deficiency Syndrome) 

AIG Bundesgesetz über die Ausländerinnen und Ausländer und über die Integration 

(Ausländer- und Integrationsgesetz) vom 16. Dezember 2005 (SR 142.20) 

a.M. am Main 

ArG Bundesgesetz über die Arbeit in Industrie, Gewerbe und Handel (Arbeitsgesetz) 

vom 13. März 1964 (SR 822.11) 

Art. Artikel 

AS Amtliche Sammlung des Bundesrechts 

ASG Bundesgesetz über Schweizer Personen und Institutionen im Ausland (Ausland-

schweizergesetz) vom 26. September 2014 (SR 195.1) 

AsylV 1 Asylverordnung 1 über Verfahrensfragen vom 11. August 1999 (SR 142.311) 

ATSG Bundesgesetz über den Allgemeinen Teil des Sozialversicherungsrechts vom 

6. Oktober 2000 (SR 830.1) 

Aufl. Auflage 

AufRBGer Reglement des Bundesgerichts betreffend die Aufsicht über das Bundesstraf-

gericht, das Bundesverwaltungsgericht und das Bundespatentgericht (Aufsichts-

reglement des Bundesgerichts) vom 11. September 2006 (SR 173.110.132) 

BAG Bundesamt für Gesundheit 

BBl Bundesblatt der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

Bd. Band 

BehiG Bundesgesetz über die Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit 

Behinderung (Behindertengleichstellungsgesetz) vom 13. Dezember 2002 

(SR 151.3) 

BG Bundesgesetz 

BGBM Bundesgesetz über den Binnenmarkt (Binnenmarktgesetz) vom 6. Oktober 1995 

(SR 943.02) 

BGE in der Amtlichen Sammlung publizierter Entscheid des Schweizerischen Bundes-

gerichts (Bundesgerichtsentscheid) 

BGer (nicht in der amtlichen Ausgabe publizierter) Bundesgerichtsentscheid 

BGerR Reglement für das Bundesgericht vom 20. November 2006 (SR 173.110.131) 

BGFA Bundesgesetz über die Freizügigkeit der Anwältinnen und Anwälte (Anwaltsge-

setz) vom 23. Juni 2000 (SR 935.61) 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2007/758/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1966/57_57_57/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/653/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/359/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2002/510/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/835/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/667/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1996/1738_1738_1738/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/834/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2002/153/de
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BGG Bundesgesetz über das Bundesgericht (Bundesgerichtsgesetz) vom 17. Juni 2005 

(SR 173.110) 

BGMK Bundesgesetz über die Mitwirkung der Kantone an der Aussenpolitik des Bundes 

vom 22. Dezember 1999 (SR 138.1) 

BGÖ Bundesgesetz über das Öffentlichkeitsprinzip der Verwaltung (Öffentlichkeitsge-

setz) vom 17. Dezember 2004 (SR 152.3) 

BJM Basler Juristische Mitteilungen (Basel) 

BPG Bundespersonalgesetz vom 24. März 2000 (SR 172.220.1) 

BPR Bundesgesetz über die politischen Rechte vom 17. Dezember 1976 (SR 161.1) 

BPV Bundespersonalverordnung vom 3. Juli 2001 (SR 172.220.111.3) 

bspw. beispielsweise 

Bst. Buchstabe 

BüG Bundesgesetz über das Schweizer Bürgerrecht (Bürgerrechtsgesetz) vom 

20. Juni 2014 (SR 141.0) 

BüV Verordnung über das Schweizer Bürgerrecht (Bürgerrechtsverordnung) vom 

17. Juni 2016 (SR 141.01) 

BV Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 18. April 1999 

(SR 101) 

BVerfGE Entscheidungen des deutschen Bundesverfassungsgerichts 

BWIS Bundesgesetz über Massnahmen zur Wahrung der inneren Sicherheit vom 

21. März 1997 (SR 120) 

bzgl. bezüglich 

BZP Bundesgesetz über den Bundeszivilprozess vom 4. Dezember 1947 (SR 273) 

bzw. beziehungsweise 

ca. circa 

CHF Schweizer Franken 

Covid-19 Coronavirus Disease 2019 (Coronavirus-Krankheit-2019) 

d.h. das heisst 

DNA Deoxyribonucleic Acid (Desoxyribonukleinsäure) 

DSG Bundesgesetz über den Datenschutz vom 19. Juni 1992 (SR 235.1) 

E. Erwägung 

ECHR Reports and Judgements of the European Court of Human Rights 

EDA Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten 

EDI Eidgenössisches Departement des Innern 

EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte 

eidg. eidgenössisch 

EmbG Bundesgesetz über die Durchsetzung von internationalen Sanktionen (Embargo-

gesetz) vom 22. März 2002 (SR 946.231) 

EMRK Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten (Europäische 

Menschenrechtskonvention) vom 4. November 1950 (SR 0.101) 

EntG Bundesgesetz über die Enteignung vom 20. Juni 1930 (SR 711) 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/218/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2000/229/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/355/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2001/123/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1978/688_688_688/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2001/319/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2016/404/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2016/405/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/1546_1546_1546/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1948/485_473_421/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1993/1945_1945_1945/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2002/564/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1974/2151_2151_2151/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/47/689_701_723/de
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EOG Bundesgesetz über den Erwerbsersatz für Dienstleistende und bei Mutterschaft 

(Erwerbsersatzgesetz) vom 25. September 1952 (SR 834.1) 

EpG Bundesgesetz über die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten des Menschen 

(Epidemiengesetz) 28. September 2012 (SR 818.101) 

ETH Eidgenössische Technische Hochschule 

EU Europäische Union 

EVP Evangelische Volkspartei der Schweiz 

evtl. eventuell 

f./ff. und (fort)folgende/r (Seite[n], Randnummer[n] usw.) 

FDP Freisinnig-Demokratische Partei der Schweiz (FDP, die Liberalen) 

FINMA Eidgenössische Finanzmarktaufsicht 

FZA Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft einerseits und der 

Europäischen Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten andererseits über die Frei-

zügigkeit vom 21. Juni 1999 (SR 0.142.112.681) 

GG Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland vom 23. Mai 1949 

ggf. gegebenenfalls 

GlG Bundesgesetz über die Gleichstellung von Frau und Mann (Gleichstellungsge-

setz) vom 24. März 1995 (SR 151.1) 

GPK Geschäftsprüfungskommission 

GPS Global Positioning System (Globales Positionsbestimmungssystem) 

GRN Geschäftsreglement des Nationalrates vom 3. Oktober 2003 (SR 171.13) 

GRS Geschäftsreglement des Ständerates vom 20. Juni 2003 (SR 171.14) 

GSoA Gruppe für eine Schweiz ohne Armee 

HarmoS- 

Konkordat 

Interkantonale Vereinbarung über die Harmonisierung der obligatorischen Schule 

vom 14. Juni 2007 

Hrsg. Herausgeber 

i.d.R. in der Regel 

i.e.S. im engeren Sinne 

IGH-Statut Statut des Internationalen Gerichtshofs vom 26. Juni 1945 (SR 0.193.501) 

insb. insbesondere 

i.S.(v.) im Sinne (von) 

i.V.m. in Verbindung mit 

IWF Internationaler Währungsfonds  

Jh. Jahrhundert 

KESB Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 

KG Bundesgesetz über Kartelle und andere Wettbewerbsbeschränkungen (Kartell-

gesetz) vom 6. Oktober 1995 (SR 251) 

kg Kilogramm 

km Kilometer 

KRK Übereinkommen über die Rechte des Kindes vom 20. November 1989 (SR 0.107) 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1952/1021_1046_1050/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/297/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2002/243/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1996/1498_1498_1498/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/514/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/515/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1948/1048_1037_1010/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1996/546_546_546/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2055_2055_2055/de
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KV Kantonsverfassung 

KVG Bundesgesetz über die Krankenversicherung vom 18. März 1994 (SR 832.10) 

LGV Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung vom 16. Dezember 2016 

(SR 817.02) 

LMG Bundesgesetz über Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände (Lebensmittelge-

setz) vom 20. Juni 2014 (SR 817.0) 

LugÜ Übereinkommen über die gerichtliche Zuständigkeit und die Anerkennung und 

Vollstreckung von Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen (Lugano-Überein-

kommen) vom 30. Oktober 2007 (SR 0.275.12) 

m Meter 

m.a.W. mit anderen Worten 

max. maximal 

MedBG Bundesgesetz über die universitären Medizinalberufe (Medizinalberufegesetz) 

vom 23. Juni 2006 (SR 811.11) 

MG Bundesgesetz über die Armee und die Militärverwaltung (Militärgesetz) vom 

3. Februar 1995 (SR 510.10) 

Mia. Milliarde 

mind. mindestens 

Mio. Million 

NATO North Atlantic Treaty Organisation (Organisation des Nordatlantikvertrags)  

NEAT Neue Eisenbahn-Alpentransversale 

Nr. Nummer 

OECD Organisation for Economic Co-operation and Development (Organisation für wirt-

schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) 

OHG Bundesgesetz über die Hilfe an Opfer von Straftaten (Opferhilfegesetz) vom 

23. März 2007 (SR 312.5) 

OPEC Organization of the Petroleum Exporting Countries (Organisation Erdöl exportie-

render Staaten) 

OR Bundesgesetz betreffend die Ergänzung des Schweizerischen Zivilgesetzbuches 

(Fünfter Teil: Obligationenrecht) vom 30. März 1911 (SR 220) 

ParlG Bundesgesetz über die Bundesversammlung (Parlamentsgesetz)  

vom 13. Dezember 2002 (SR 171.10) 

ParlVV Verordnung der Bundesversammlung zum Parlamentsgesetz und über die Parla-

mentsverwaltung (Parlamentsverwaltungsverordnung) vom 3. Oktober 2003 

(SR 171.115) 

PKK Partiya Karkerên Kurdistan   (Arbeiterpartei Kurdistans) 

Pra Die Praxis des Bundesgerichts (Basel)  

Prot. Protokoll, Zusatzprotokoll 

PublG Bundesgesetz über die Sammlungen des Bundesrechts und das Bundesblatt 

(Publikationsgesetz) vom 18. Juni 2004 (SR 170.512) 

PUK Parlamentarische Untersuchungskommission 

recht recht, Zeitschrift für juristische Weiterbildung und Praxis (Bern)  

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1995/1328_1328_1328/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2017/63/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2017/62/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2010/801/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2007/537/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1995/4093_4093_4093/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2008/232/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/510/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/512/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2004/745/de
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RVOG Regierungs- und Verwaltungsorganisationsgesetz vom 21. März 1997 (SR 172.010) 

RVOV Regierungs- und Verwaltungsorganisationsverordnung vom 25. November 1998 

(SR 172.010.1) 

Rz. Randziffer 

S. Seite 

SBB Schweizerische Bundesbahnen 

SchKG Bundesgesetz über Schuldbetreibung und Konkurs vom 11. April 1889 (SR 281.1) 

SEM Staatssekretariat für Migration  

SNB Schweizerische Nationalbank  

sog. sogenannt 

SP Sozialdemokratische Partei der Schweiz 

SR Systematische Sammlung des Bundesrechts 

SSV Signalisationsverordnung vom 5. September 1979 (SR 741.21) 

StBOG Bundesgesetz über die Organisation der Strafbehörden des Bundes (Strafbehör-

denorganisationsgesetz) vom 19. März 2010 (SR 173.71) 

StGB Schweizerisches Strafgesetzbuch vom 21. Dezember 1937 (SR 311.0) 

StPO Schweizerische Strafprozessordnung (Strafprozessordnung) vom 5. Oktober 2007 

(SR 312.0) 

str. strittig 

Suva Schweizerische Unfallversicherungsanstalt 

SVG Strassenverkehrsgesetz vom 19. Dezember 1958 (SR 741.01) 

TSchG Tierschutzgesetz vom 16. Dezember 2005 (SR 455) 

u.a. und andere / unter anderem 

UNESCO United Nations Educational, Scientific and Cultural Organisation (Organisation 

der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur) 

UNO United Nations Organisation (Vereinte Nationen) 

UNO-Pakt I Internationaler Pakt über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte vom 

16. Dezember 1966 (SR 0.103.1) 

UNO-Pakt II Internationaler Pakt über bürgerliche und politische Rechte vom 16. Dezember 1966 

(SR 0.103.2) 

US United States Supreme Court Reports (Amtliche Entscheidsammlung des Obers-

ten Gerichtshofs der Vereinigten Staaten)  

USA United States of America (Vereinigte Staaten von Amerika) 

USG Bundesgesetz über den Umweltschutz (Umweltschutzgesetz) vom 7. Oktober 1983 

(SR 814.01) 

usw. und so weiter 

u.U. unter Umständen 

v.a. vor allem 

VBS Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport 

v.Chr. vor Christus 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1997/2022_2022_2022/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/170/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/11/529_488_529/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1979/1961_1961_1961/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2010/444/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2010/267/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1959/679_705_685/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2008/414/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1993/725_725_725/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1993/750_750_750/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1984/1122_1122_1122/de
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VG Bundesgesetz über die Verantwortlichkeit des Bundes sowie seiner Behördemit-

glieder und Beamten (Verantwortlichkeitsgesetz) vom 14. März 1958 (SR 170.32) 

VGer Verwaltungsgericht 

VGG Bundesgesetz über das Bundesverwaltungsgericht (Verwaltungsgerichtsgesetz) 

vom 17. Juni 2005 (SR 173.32) 

vgl. vergleiche 

VPB Verwaltungspraxis der Bundesbehörden (Bern) 

VPM Verein für Psychologische Menschenkenntnis 

VRK Wiener Übereinkommen über das Recht der Verträge (Vertragsrechtskonvention) 

vom 23. Mai 1969 (SR 0.111) 

vs. versus 

VwVG Bundesgesetz über das Verwaltungsverfahren (Verwaltungsverfahrensgesetz) 

vom 20. Dezember 1968 (SR 172.021) 

WeBiG Bundesgesetz über die Weiterbildung vom 20. Juni 2014 (SR 419.1) 

WEF World Economic Forum (Weltwirtschaftsforum) 

WHO World Health Organization (Weltgesundheitsorganisation) 

WTO World Trade Organization (Welthandelsorganisation) 

ZAG Bundesgesetz über die Anwendung polizeilichen Zwangs und polizeilicher Mass-

nahmen im Zuständigkeitsbereich des Bundes (Zwangsanwendungsgesetz) vom 

20. März 2008 (SR 364) 

z.B. zum Beispiel 

ZBJV Zeitschrift des bernischen Juristenvereins (Bern) 

ZBl Schweizerisches Zentralblatt für Staats- und Verwaltungsrecht (Zürich) 

ZGB Schweizerisches Zivilgesetzbuch vom 10. Dezember 1907 (SR 210) 

ZGB-SchlT Schlusstitel zum Schweizerischen Zivilgesetzbuch vom 10. Dezember 1907 

Ziff. Ziffer 

zit. zitiert 

ZPO Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung) vom 19. Dezember 2008 

(SR 272) 

z.T. zum Teil 

  

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1958/1413_1483_1489/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/352/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1990/1112_1112_1112/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1969/737_757_755/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2016/132/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2008/759/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2010/262/de
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1. Teil Grundlagen 

1. Teil: Grundlagen 

A Staatsrecht 

1 Gegenstand 

1.1 Staatsrecht der Eidgenossenschaft  
Das Staatsrecht umfasst die Gesamtheit aller Rechtsnormen, … 

… die die Aufgaben und die Organisation des Staats und das Verfahren der obersten Staatsorgane sowie die 

grundlegenden Rechte und Pflichten Einzelner zum Gegenstand haben. Es stellt sicher, dass die Staatsorgane in 

geregelter Weise zusammenarbeiten, deren Macht begrenzt wird, unterschiedliche Auffassungen in den politischen 

Prozess Eingang finden und staatliche Entscheidungen zu möglichst annehmbaren Lösungen führen. Statt von 

Staatsrecht spricht man zuweilen auch von Verfassungsrecht im materiellen Sinne.  
Gegenstand des vorliegenden Repetitoriums ist das Staatsrecht der schweizerischen Eidgenos-

senschaft, d.h. das Organisationsrecht, der Grundrechtsschutz, das öffentliche Verfahrensrecht 

sowie die Grundzüge der allgemeinen Staatslehre. Das Staatsrecht der Kantone wird nur im Zu-

sammenhang mit den politischen Rechten sowie den Vorgaben des Bundesrechts für das 

kantonale Verfassungsrecht gestreift. 

1.2 Unterscheidung zwischen öffentlichem Recht und Privatrecht 

Das Staatsrecht ist ein Teilgebiet des öffentlichen Rechts. Rechtsnormen gehören entweder zum 

öffentlichen Recht oder zum Privatrecht. Die Unterscheidung ist wichtig, weil öffentlich-rechtliche 

und zivilrechtliche Bestimmungen in unterschiedlichen Verfahren durchgesetzt werden. 

Zum öffentlichen Recht gehören: 

 Staats- und Verwaltungsrecht; 

 öffentliches Prozessrecht, d.h. die Regelung der Staats- und Verwaltungsrechtspflege; 

 Straf- und Strafprozessrecht; 

 Zivilprozessrecht und Schuldbetreibungs- und Konkursrecht. 

Das öffentliche Recht kann vom Privatrecht nicht immer trennscharf abgegrenzt werden. Für die 

Einordung kann auf verschiedene Theorien abgestellt werden, wobei das Bundesgericht keiner 

der Theorien den Vorrang gibt. Das öffentliche Recht regelt die Rechtsbeziehungen zwischen 

Staat und Privaten (Subjektstheorie), wobei der Staat den Privaten hoheitlich gegenübertritt 

(Subordinationstheorie). Das Privatrecht regelt dagegen die Rechtsbeziehungen unter Gleich-

gestellten. Der Ort einer Regelung sagt dabei noch nichts über die Art der Regelung aus 

(öffentlich- oder privatrechtlich).  
Beispiel  Die fürsorgerische Unterbringung ist im ZGB geregelt, mithin einem privatrechtlichen Erlass (ZGB 426–

439). Dort gehört sie aber streng genommen nicht hin, denn es geht um die Voraussetzungen und das 

Verfahren eines Freiheitsentzugs (i.d.R. Einweisung in eine psychiatrische Klinik), also um das Verhält-

nis zwischen Staat und Bürger und folglich um eine öffentlich-rechtliche Materie. 

 

1.3 Staats- und Verwaltungsrecht 

Staats- und Verwaltungsrecht beschäftigen sich mit verschiedenen Dingen. Während die Ver-

fassung regelt, welche Aufgaben der Staat zu erfüllen hat, beschäftigt sich Verwaltungsrecht mit 

der Frage, in welcher Weise dies geschehen soll.  
Verwaltungsrecht umfasst die Gesamtheit aller Rechtssätze, … 

… welche die Verwaltungstätigkeit, die Verwaltungsorganisation und das Verwaltungsverfahren zum Gegenstand 

haben. Verwaltung wird dabei verstanden als die Besorgung gesetzlich übertragener Staatsaufgaben durch das 

Gemeinwesen (vgl. FRITZ GYGI, Verwaltungsrecht, Bern 1986, 21). 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#a426
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#a439
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Beispiel  Die kantonale Wehrpflichtersatzverwaltung erlässt eine Verfügung, wonach Wehrpflichtersatz in be-

stimmter Höhe zu bezahlen ist. 

 Unter verwaltungsrechtlichen Gesichtspunkten ist v.a. nach der Zuständigkeit, den Rechtsgrundla-

gen und dem Verfahren zu fragen, ebenso nach der Form der Verfügung. 

 Aus staatsrechtlicher Sicht ist dagegen v.a. die verfassungsrechtliche Grundlage interessant (BV 59 

Abs. 3: «Schweizer, die weder Militär- noch Ersatzdienst leisten, schulden eine Abgabe»). Weiter 

interessiert etwa die Frage, ob diese Verfassungsnorm diskriminierend ist und damit mit anderen 

Verfassungsnormen oder dem Völkerrecht in Konflikt geraten kann. 

 

 
Beachte  Beim Studium des Verfassungsrechts sollte jeweils im Auge behalten werden, dass Probleme im 

Rechtsalltag zunächst stets unter verwaltungsrechtlichen Gesichtspunkten angegangen werden.  

Bei der im soeben angeführten Beispiel erwähnten Verfügung interessiert demnach in erster Linie, ob 

die Abgabenhöhe richtig berechnet wurde, ob die zuständige Behörde die Verfahrensbestimmungen 

einhielt und ggf. welches Rechtsmittel gegen die Verfügung ergriffen werden kann. Die Prüfung beginnt 

somit stets mit Gesetz und Verordnung. In vielen Fällen ist die praktische Arbeit damit abgeschlossen. 

Erst wenn Zweifel an der Rechtskonformität der staatlichen Anordnung verbleiben, wendet sich der 

Praktiker verfassungsrechtlichen Fragen zu. Für die Studierenden werden Prüfungsfälle im Staatsrecht 

demgegenüber so formuliert, dass die verfassungsrechtlichen Fragen im Vordergrund stehen. Diese 

sind zwar eine wichtige Grundlage, um im weiteren Verlauf des Studiums verwaltungsrechtliche Pro-

blemstellungen korrekt einordnen zu können. Mit den Kenntnissen des Staatsrechts allein lassen sich 

Fälle im Rechtsalltag allerdings nicht bewältigen. Das Studium des Staatsrechts ist damit Arbeit an den 

Grundlagen im eigentlichen Sinne. 

 

1.4 Regelung in der BV 

Hauptgegenstand des Staatsrechts ist das Verfassungsrecht im materiellen Sinne. Es geht 

dabei um die wesentlichen Teile des eidgenössischen Verfassungsrechts. Sie werden in der BV 

geregelt. Diese gliedert sich in fünf Titel: 

1. Im 1. Titel (BV 1–6) werden die Grundprinzipien der BV angesprochen, nämlich Rechtsstaat-

lichkeit, Demokratie, bundesstaatlicher Aufbau und Sozialstaatlichkeit. Sie finden sich auch 

in der Präambel und durchziehen letztlich die gesamte BV. 

2. Die Grundrechte im 2. Titel (BV 7–41) schützen Private vor ungerechtfertigten Übergriffen 

der Behörden. 

3. Der 3. Titel (BV 42–135) regelt den dreistufigen Aufbau der Eidgenossenschaft. Im Zentrum 

steht die Aufgabenverteilung zwischen Bund und Kantonen; daneben wird auch die Gemein-

deautonomie erwähnt. 

4. Der 4. Titel (BV 136–142) regelt die Mitwirkungsrechte des Volks an der Verfassungs- und 

Gesetzgebung. Bestimmungen über die Rechtsetzung finden sich auch im 5. Titel. 

5. Der 5. Titel (BV 143–191c) regelt Organisation und Verfahren der obersten drei Bundesbe-

hörden Bundesrat, Parlament und Bundesgericht. Er beantwortet, wer wofür zuständig ist, 

wer wen auf welche Art und Weise kontrolliert und wie Entscheidungen zustande kommen. 

1.5 Regelung in Gesetzen und Verordnungen 

Die BV kann das Staatsrecht nur in den Grundzügen regeln. Das Fach Staatsrecht beschäftigt 

sich deshalb auch mit grundlegenden Regelungen auf Gesetzes- und Verordnungsstufe. Diese 

stehen zwar formell gesehen unter der BV. Da sie aber von grundlegender Bedeutung sind, 

zählt man sie zum Verfassungsrecht im materiellen Sinne:  
Beispiele   Die BV regelt das Referendum gegen Bundesgesetze bloss in seinen Grundzügen, so insb. die Frist 

sowie den Beginn des Fristenlaufs (BV 141 Abs. 1). Sie enthält dagegen keine Regelung darüber, 

wie die Frist einzuhalten ist. Dazu muss das BPR konsultiert werden. Gemäss BPR 59a müssen die 

50'000 Unterschriften samt Stimmrechtsbescheinigung der Kantone innerhalb der Referendumsfrist 

bei der Bundeskanzlei eintreffen. 

 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#a59
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#a1
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#a6
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#a7
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#a41
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#a42
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#a135
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#a136
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#a142
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#a143
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   Ebenfalls erwähnt die BV nur, dass die wichtigen rechtsetzenden Bestimmungen in der Form des 

Bundesgesetzes zu erlassen sind (BV 164 Abs. 1). Die BV enthält demgegenüber keine Definition 

rechtsetzender Bestimmungen, sondern überlässt dies vielmehr ParlG 22 Abs. 4 (zum Inhalt dieser 

Norm hinten, S. 97). 

 Weitere wichtige Regelungen finden sich in den folgenden Erlassen: ASG, AIG, BGBM, BGG, BGÖ, 

BPR, BüG, ParlG, RVOG, VG und VwVG. 

1.6 Einfluss des Völkerrechts 

Völkerrecht ist aufgrund des Grundsatzes der monistischen Rechtsordnung umfassender Be-

standteil der schweizerischen Rechtsordnung. Das innerstaatliche Verfassungsrecht kann ohne 

grundlegende Kenntnisse völkerrechtlicher Normen nur unzureichend erfasst werden. Auf der 

einen Seite müssen rechtsanwendende und rechtsetzende Behörden dem Völkerrecht die not-

wendige Beachtung schenken (BV 5 Abs. 4). Auf der anderen Seite umschliesst das 

Völkerrecht Normen, die nicht oder jedenfalls nicht explizit in der BV enthalten sind.   
Beispiele   Bei der Auslegung von Grundrechten ist stets die Rechtsprechung des EGMR zu den parallelen 

EMRK-Garantien zu beachten, ebenso die Rechtsprechung zu den Menschenrechtspakten der Ver-

einten Nationen. 

 Bei der innerstaatlichen Regelung des Abschlusses von Staatsverträgen muss die VRK berücksich-

tigt werden. 

 Bei der Ausgestaltung innerstaatlicher Rechtsmittelwege ist den Verfahrensgarantien in völkerrecht-

lichen Verträgen, insb. EMRK 6, Rechnung zu tragen. 

 Wenn eine schweizerische Behörde eine Verfügung einer Person mit Wohnsitz im Ausland zustellen 

will, muss sie dem völkerrechtlichen Grundsatz der Staatensouveränität Rechnung tragen. Danach 

kann eine staatliche Behörde nur auf ihrem eigenen Territorium einen Hoheitsakt gültig eröffnen.  

Die Zustellung einer Verfügung in einen Drittstaat über den Postweg vermag daher grundsätzlich 

keine Rechtswirkungen zu entfalten. Vorbehältlich einschlägiger internationaler Abkommen hat die 

Zustellung daher auf dem diplomatischen Weg zu erfolgen. 

 

 
2 Staats- und Verfassungsrecht 

2.1 Verfassungsrecht im formellen und im materiellen Sinne 

Zum Verfassungsrecht im formellen Sinne zählen jene Normen, die tatsächlich in der BV veran-

kert sind, mithin aufgrund des besonderen Verfahrens der Verfassungsgebung in die Verfas-

sungsurkunde aufgenommen wurden. Damit wird es vom Verfassungsrecht im materiellen 

Sinne abgegrenzt, das alle Normen enthält, die auf Verfassungsstufe geregelt werden sollten 

(vgl. vorne, S. 27). 

Verfassungsrecht im formellen und im materiellen Sinne überschneiden sich zu einem grossen 

Teil. Dann gibt es allerdings auch Normen, die in der Verfassung als Resultat politischer Ausei-

nandersetzungen verankert wurden, jedoch keinen grundlegenden staatsrechtlichen Charakter 

haben. Sie zählen zwar zum Verfassungsrecht im formellen, nicht jedoch im materiellen Sinne.  
Beispiele  Detailregelungen, die dem Gesetz- bzw. Verordnungsgeber Vorgaben machen, finden sich in den fol-

genden Bestimmungen: 

 alpenquerender Transitverkehr (BV 84); 

 Benzinsteuer (BV 86 Abs. 3); 

 Vergütung von Verwaltungsräten (BV 95 Abs. 3); 

 Forschung am Menschen (BV 118b Abs. 2); 

 Fortpflanzungsmedizin (BV 119 Abs. 2); 

 direkte Bundessteuer (BV 128); 

 Mehrwertsteuer (BV 130 und 196 Ziff. 14). 
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